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Dossier: Die Palästinenser
Wer sind die Palästinenser eigentlich?

Ihrer Zeit voraus. 
Hedy Lamarr zum 110. Geburtstag
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Editorial

VON DANIELLE SPERA

HERAUSGEBERIN

Globalize Intifada ist angekommen

Seit Monaten beobachte ich fassungslos die immer radi-
kaler werdende Stimmung gegen Israel und damit einher-
gehend gegen Jüdinnen und Juden weltweit. Der, kurz nach 
dem bestialischen Massaker der Hamas vom 7.Oktober 2023 
von Aktivisten an US-Universitäten aufgekommene Slogan 
„Globalize Intifada“ findet an vielen Orten seinen Nieder-
schlag. In Montreal zieht ein gewalttätiger Mob durch die 
Straßen, brüllt nach einer „Endlösung für alle Zionisten“ und 
verbrennt eine Puppe, die den israelischen Premier sym-
bolisieren soll. In Berlin gibt die Polizeichefin der Stadt be-
reits auf: Wer schwul, lesbisch oder als Jude erkennbar ist, 
sei in Teilen Berlins gefährdet. Es gebe "bestimmte Quar-
tiere, in denen mehrheitlich arabischstämmige Menschen 
wohnen, die auch Sympathien für Terrorgruppen hegen." 
Dort komme es zu "offener Judenfeindlichkeit“, so Berlins 
oberste Polizistin. In Amsterdam kam es nach einem Fuß-
ballmatch zu einer Hetzjagd auf Juden und Israelis. Die Bil-
der waren verstörend, wobei innerhalb kürzester Zeit eine 
Täter-Opfer Umkehr stattfand: Die Medien – auch in Öster-
reich – berichteten von „Ausschreitungen zwischen pro-
palästinensischen Jugendlichen und israelischen Fans“, 
die von israelischen Fußballfans provoziert worden seien. 
In Wien wurden vor wenigen Tagen die Erinnerungstafeln 
an Theodor Herzl geschändet und mit dem roten Dreieck 
markiert, das als Solidarität mit der Hamas und als Aufruf 
zur Gewalt gegen Jüdinnen und Juden gewertet wird. Ganz 
zu schweigen von der Entscheidung des von Imran Khan 
angeführten Internationalen Strafgerichtshofs ICC, Haftbe-
fehle gegen den israelischen Premier Netanjahu und den 
früheren Verteidigungsminister Gallant sowie den (mittler-
weile toten) Hamas Militärchef Mohammed Deif zu erlas-
sen. Die Gleichsetzung der Massaker der Hamas mit dem 
legitimen Selbstverteidigungsrecht Israels sorgt für Empö-
rung. Gleichzeitig stellt sich aus verschiedenen Gründen 
auch die Frage, ob der ICC überhaupt zuständig ist. 

Unterdessen befindet sich Israel weiterhin im Krieg. Die 
israelische Bevölkerung ist nicht nur täglich Ziel von Rake-
tenangriffen aus verschiedenen Richtungen, sondern auch 
von Terroranschlägen auf Zivilisten. Davon ist in den Me-
dien außerhalb Israels wenig zu erfahren. Auch nicht von 
den 101 Menschen darunter Kleinkinder, junge Frauen und 
Greise, die sich seit nunmehr 423 Tagen (während ich diese 
Zeilen schreibe) in den Fängen der Hamas und ihrer Hel-
fershelfer befinden. Die Tatsache, dass Israel Millionenbe-
träge für Hinweise auf Geiseln geboten hat und sich absolut 
niemand aus dem Gaza Streifen dazu meldet, ist bitter, nota 
bene der Krieg und das Leid der Bevölkerung von Gaza mit 

einem Schlag zu Ende sein könnte, wenn die Hamas die 
Geiseln frei ließe. Bitter ist auch das fortgesetzte Schweigen 
von internationalen Frauenorganisationen, allen voran je-
nen der Vereinten Nationen, gegenüber dem Schicksal der 
am 7. Oktober 2023 nach Gaza verschleppten israelischen 
Frauen, die seitdem im unterirdischen Tunnelsystem oder 
in Wohnungen von den islamistischen Terroristen und ih-
ren Handlangern gefangen gehalten, missbraucht, verge-
waltigt und gequält werden

Apropos Medien: Die israelische Regierung hat angekün-
digt, die Zeitung Haaretz, die auf hebräisch und englisch 
erscheint zu boykottieren, nachdem ihr Herausgeber die 
israelische Regierung ein „grausames Apartheidregime“ 
nannte und Terroristen als Freiheitskämpfer bezeichnete. 
Zur selben Zeit wurde das Verlagsgebäude der Neuen Zür-
cher Zeitung von israelfeindlichen Aktivisten beschmiert, 
mit einem riesigen roten Hamas-Dreieck. Wir haben uns 
jedenfalls in diesem Heft dem Thema „Wer sind die Palä-
stinenser?“ gewidmet und in diesem Zusammenhang auch 
die Diskussion um die UNRWA detailliert betrachtet. 

Die Wahlen in Österreich und den USA sind geschlagen. 
Wohin der Weg führen wird, ist allerdings noch offen, auch 
davon lesen Sie in unserem Heft. Für immer verabschie-
den mussten wir uns von Felipe Propper de Callejon (1931 
-2024), einem Nachfahren der Wiener Industriellenfami-
lie Springer, an die heute noch das Springer-Schlössl bei 
Schönbrunn erinnert. Bei seinem Aufenthalt in Wien teilte 
Felipe Propper im Vorjahr seine Erinnerungen an die Fami-
lie mit der Öffentlichkeit (zu lesen in NU 93). Unser ganzes 
Mitgefühl gilt seiner Frau Renata Goldschmidt und der gan-
zen Familie. 

Unterwegs waren wir diesmal mit der Schauspielerin 
Sunnyi Melles, die eine Hauptrolle in der mehrfach preis-
gekrönten deutschen Serie Die Zweiflers spielt, in deren 
Mittelpunkt das Leben einer jüdischen Familie in Frankfurt 
steht. Gratulieren dürfen wir auch Marika Lichter zur Ver-
leihung des Titels „Professorin“. 

Und wir widmen einen Schwerpunkt der „schönsten 
Frau der Welt“: der Schauspielerin und Erfinderin Hedy 
Lamarr und haben sie zu ihrem 110. Geburtstag auch auf 
dem Cover dieser Ausgabe verewigt. Ein Cover, ein wenig 
zum Durchatmen, in dieser dunklen Zeit. In diesem Sinn 
wünsche ich Ihnen Chanukka Sameach, frohe Weihnach-
ten, hoffnungsvolle und fröhliche Festtage und einen guten 
Rutsch in das neue Kalenderjahr.  
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